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st.©alien rfte Beilage 3U Hr.46 bex Sd)tve\$ex 5rauen»gettung. js. rroD.w

©in mmrtBunitipger 3§aitöfrBunir.
©ott einem uneigennüßigen ^reunb unb ztoar bon

einem, ber und jeberjeit jur fganb fießt, brangt ed und,
ßeute zu fpreeßen; bon einem fyrennbe, ber Üaufenben
®uted zu tßun berufen ift, »nenn man biefe Smufenbe
ißn fennen leßrt, fie auf if)it aufmerffnnt mneßt, SBir
meinen ben §eißluftfcßwi§appnrat bon §errn 51. ®ärtjd;
zur „®i[enßalle" in ©t. ©allen.

3mmer meßr uitb tneßr bricht fid) bie Ueberjeugung
Saßn, baß cd einer rationell bureßgefüßrten, richtigen
©efunbßeitdpflege borbeßalten fei, Kranfßeiten zu oer=
ßüten, ben Körper Wiberftanbdfäßig unb gefeßieft p
maeßen, franfßafte «Stoffe audzujcßcibeit.

©ine erfte gefunbtjeitticfie fforbemng ift aner!annter=
maßen bie §autpftege. ©aßer ift aueß bad ©ebiirfnid
naeß leießt erreießbarer ©abegelegenßeit in ber ©euzeit
Wieber ein fo allgemeines geworben. 3u jeber beffern
2Boßnung toirb jum minbeften bie 2lnteilßaberfcßaft an
einem ©aberaume Oertangt, unb fetbft bie arbettenbe
Klaffe, bie if)re ©appett oft faner genug berbienen muß,
füllt in ißrem ©ubget bie ©ltbrif „©efunbßeitdpflege
unb ©über" mit einer namhaften Summe and. ©er ttn=
bemittelte braucht nicfjt meßr p befürchten, baß fein 23e=

biirfnid naeß regelmäßigen ©äbem unb naeß einer lichten,
fonnigen 2Boßnung bon anberen aid ©erfeßwenbung
tariert toerbe ; benn ed ift mit 3af)len betoiefen unb an=
erfannt, baß bie ©efunbßeitdpflege gerabe für ben armen
3Jiann ein wirtfeßaftließed ©ebot ift.

2Ber fid) feine unb ber ©einigen ©cfuubßeit p er=
halten berfteßt, ber fann ungeßinbert unb mit boller
Kraft bem ©erbiettfte obliegen unb er erfpart fidj bie
Slrztreeßnungen. 2Belcße Summe biefe beiöen ffnftoren
für ben einzelnen unb für bie gamilie audmaeßen, ift
für einen jeben leicht audpreeßnen.

2Bären mir nun alle bureßmegd gefunb unb mürben
bie ©erßälmiffe und geftatten, bureßaud naturgemäß p
leben, fo mürben in SSerbinbnttg mit zuträglicher ©aßrung
unb freier ©ewegmtg, bie eiitfacßen ©äber boHanf ge=
nügen, unt und gefunb p erßalten. Sinn aber ßat ein
jeher, oßne Aitdnaßme, an biefem ober jenem ©ebreften

p laborieren, ©ei ed, baß fein Körper oon fgaud aud
erblich belaßtet ift, ober baß er bureß Stellung unb 23e=

ruf bem naturgemäßen Seben entfreinbct unb bauernb
auf ungefunbe ©aßnen gebrängt toirb.

lJnb um biefe fonftant fieß mieberßolenbett, anbauern=
ben ©cßäbigungen mieber audzuglcicßcn, bazu bebarf ed
ber eutipreeßenben fünftlicßen ©littet. ©aßer ber immer
meßr überßanbneßntenbe SSerbraucß bon allerlei 28ecf= unb
SHeigmitteln, bie ntebifamentöfen unb ©ampfbäber, bie
ntineralßaltigen ©rinfwaffer, bie ©taffage, bie eleftrifcßen,
magnetifeßen, bie fünftlicßen ©ewegungdfuren, bie 3nßa=
lationen unb bie gefamten AttWenbungen ber SSafferfur.

©ad ©ampfbab galt bon jeßer aid ein 2krjüttgungd=
mittel, aid ©orbeugungdmittel gegen bie förperlicßen
Aeußerungen bed pneßmenben Sllterd. ©oeß tonnten
bie ©ampfbäber berßältnidmäßig nur menigett p gute
fommen, benn fie finb nießt jeber Konftitution 311 neßmen
erlaubt, man ift bamit an ben ©efrteß beftimmter ©abe=
lofalitäten außer bent Saufe gebunbett unb fann babei
nicht oßne ©ebienung audfotnmen. Hub fcßließlich ift
ber ©reid eitted einzelnen ©abed fo ßoeß, baß bie menig=
ftett fieß biefett ©enttß fortgefeßt geftatten bürfen.

Slid ein gliicflicßer ©rfaß für bad umftänblicße,
teure utib bei Weitem nießt jeber Konftitution pträglidje
©ampfbab erfeßeint und nun bad genannte § e i ß l u f t=

feßwißbab.
®d ift fo fonftruiert, baß nur ber Körper bid ptn

Jgald im ©abe fieß befinbet. ©er Kopf bleibt frei. ©ie
Unbeguemlicßfeit bed ©inatmend ber ßeißett ßuft fällt
baßer Weg unb ber ßuftfreunb fann mäßrettb ber ©rocebur
ein genfter im ©abejimtner offen ßalten unb gemütlich
frifeße, reine £uft einatmen.

3n einem treffließen Slrtifel „®ad Steinigungdbab" *)
*) Ôogicto, Wonattf^rift file ^gieinifc^c îlufflârung unb Sîcform.

**** Weihnachtsstoff-Geschenke,
Unsere Muster-Kollektionen enthalten zu Fr. 4.50, 5.70, G.80,

7.50, 8.70, 9.80—25 grosse Auswahlen zu ganzen Kleidungen
für Frauen und Herren. (770

Kleider- Wollgeweben, modern, per Meter à 45 Cts.

o...« in Wollgeweben, gedlegenst, per Meter à 75 Cts.
aiwit- jn wollgeweben feiner Arten, per Meter à Fr. —.85 u. 1.25

Kesten in Wollgeweben feinster Arten, per Meter à Fr. 1.45 u. 1.75

Muster umgehend franko. Oettinger & Cie., Zürich,

Ü0T Verlangen Sie Muster und Prospekte
von Hearekastofl* bei (H 4304 Z) [871

II. Brupbacher »V Solin, Zürich.

befeßreibt ,®r. @. Dtabtoandfß bie SBirfung ber §eiß=
luftfeßmißbäber folgenbermaßen: „3m ^eißluftbab
(römifcß, türfijcß irifeßed ©ab) fteigert bie ßoße 3lußen=
wärme, bie Söärme bed Körperd um meßrere ©rabe.
§iebttr<ß Wirb bad JQerj ftarf erregt, ber fßuld unb bie
Sltmuttg be)d)leuttigt, bad ©lut Wirb bon innen naeß
außen getrieben, bie §aut Wirb rot, gelodert, ißre ©cßuppen
löfen fieß unb ein reidjlitßer ©eßmeiß berurfaeßt einen
bebeutenben SBafferberluft. ®iefe bebeutenbe 2Baffer=
abgäbe ßat pr golge eine Shtfaugung flüffiger unb ein=

gebiefter (franfßafter) Slblagerungen im 3nnern bed

Körperd. ®iefe IReittigungdbäber empfeßlen fieß bei §aut=
franfßeiten, ©ießt, fltßeumatidmud, grauettleiben u. f. m.
®ureß bie ©ißmeißabgabe übernimmt bie §aut bie fRotte
bed audßelfenben greunbed für berfößiebene innere Dr=
gane. ©ie berßütet babureß bie lleberanftrengung bon
0erz, Bieren, ßeber, Sunge, unb wenn biefe bennoeß
überangeftrengt, ober bureß Kranfßeit Weniger arbeitdfäßig
würben, fo nimmt fie einen STeil ber älrbeit ab unb
ßilft ißnen, SBafferanfammlungen aud ben Körperßößlen
zu befeitigen, Sßaffer fließt 31t berßüten. ©ei bielen feßweren
Kranfßeiten ift ein reießlidßer ©eßmeiß, ber ben Körper
oor übermäßigen ©lutanfeßoppungen befreit unb mannig=
faltige fcßäblicße Stoffe audfüßrt, bad erfte 3«d)en ber
©enefung. ®en SBert bed ©eßweißed Weiß man feit alter
3eit zu fcßäben u. f. f."

®in §eißluftfd)Wißbab mit nacßfolgenber falter 3lb=

fpülung unb Slbfeifung bed Körperd berf^afft eine füßi=
bare, oft plößließe Sinberung bei allerlei UnWoßifein,
franfßaften ©rfeßeinungen unb ©eßmersempfinbungen.
®er §eißluftf^wißbabapparat ift bad benfbar nüßlid)fte
SRöbel in einem £>audßalt. ©r nimmt nidßt Piel meßr
Piauttt ein aid ein ©cßranf ober eine Kommobe unb
fann, wo fein ©ab^immer öorßanben, in jebem 3intmer
aufgeteilt werben. ®ie ©ebienung bed Slpparated ift
äußerft einfaeß unb ber ©etrieb billiger aid jebe anbete
Slrt non ©ab.

©3er bie SBtrfung bed fpeißluftapparated an fieß felbft
erfaßten burfte, ber fann nießt feßweigen barüber, fonbern
er füßlt fieß berpßießtet, öffentlich babon ju reben, bamit
anbere ebenfalld barauf aufmerffam gemaeßt werben.

280 3. ©. größere fJamilienPerbinbungen am felben
Drte Woßnen, ober Wo ©efreunbete ^ufammenfteßen ju
getneinfchaftlicßer Slnfcßaffung unb gemeinfeßaftiießer ©e=

nüßung, ba würbe fieß ber Slpparat aueß mit §inficßt
auf bett Koftenpunft ber ©efeßaffung gar balb ßezaßlt
maeßen.

©ine befonbere ©ttneßmlicßfeit für bie fieß um bie
©aeße Sntereffierenben liegt in bem Umftanbe, baß bie
§eißluftfeßwißbäber bei bent ©rfinber täglicß genommen
Werben fönnen, um bie Slpparate unb beren üorpglicße
2Birfung für ben einzelnen fennen 31t lernen. Sie finb
aueß bereitd oon namßaften Sterjten geprüft unb pm
©ebraueße lebßaft entpfoßlen. 2lud) Wir fcßließen und
aud eigener ©rfaßrung biefer ©mpfeßlung lebßaft an,
uollftänbig burdjbrungen oon bem ©ebanfen, bamit in
gemeinnüßigfter 2Beife zu Wirfen,

Bricfhapsn her fôeïrakfûm.
gunge Hausfrau in Ö». ®ad ©eßlafen im unge=

ßeizten 3immer Wirb Sßnen nießt ben geringften ©eßaben
j bringen, Wenn ©ie bad gteofto geöffnet ßalten. ©ine

große feine 2Bollbecfe unb eine mit gutem glaum gefüllte
wirb ©ie geuügenb Warm ßalteu. ©in ungeßeijted 3tmmer,
in bem bie genfter gefeßloffen bleiben, berurfaeßt ein un=
angeneßnted, feueßted Kältegefüßl, wäßrenbbem bie Kälte
beim offenen genfter erfrifeßt unb bnrdßattd nießt peinlicß
empfunben Wirb.

$em gefcßäßten „g'farrßaus in §." ßerjlicßften
®anf für bie fo überaud freunblidje unb und eßrenbe
Sltterfennung unfered Strebend. Sie betreffenbe grage
wirb mögließft balb beßanbelt. 28enn ed gewünfeßt Wirb,
ftellen Wir aueß mit ©ergnügen einfeßlägige ßitteratur

F. Jelmoll, Fabrikdepot, Zürich, bietet bedeutende

Vorteile in Preis, Auswahl und Qualität.
Herren- u. Damenstofle von 75 Cts. bis Fr. 1. 50 p.
m., Baumwollwaren von 28 Cts. p. m. Bett- und
Vielidecken von Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche
Artikel wünschen Sie franko bemustert 1 [780

AOn DasTuchversandhausMüller-Moss- n IiiUlU mann in Schaffhausen liefert schon []«i|f|faXr il n zu diesem sehr billigen Preise den W* II IQT11T
I I a Q genügenden Stoff in engl. Molton | UlQ LU lund Cheviot zu einem eleganten

Muster von diesen, sowie sämtlichen Stoffen für Herren- und
Knabenkleider, Regenmäntel, Wintermäntel, Capes, Jaquettes etc.
sofort franko. (975

zur ©erfügttng. ®ie freunbließen ©ruße Werben beftend
erwibert.

Itugenannte in 2ßenn gßre fJiicßte fieß fträubt,
fich einem beftimmten ©erufdzWeige aid ©roterwerb zu
wibmen, fo beweift bted weniger bie ©eguemlicßfeit ber
jungen ®oeßter, aid bie mangelßafte ©rzießung berfelben.
Unrichtige £ebendanfcßauungen finb immer bad ©robttft
unrichtiger ©rzießung unb unpaffenben Umganged. ®iefer
leßtere ift im ftanbe, ben ©influß ber leitenben ©ltern=
ßanb Potlftänbig unWirffam zu maeßen. ©Senn 3ßre
Üticßte aufd ©erbienen angewiefen ift, fo ßätten ©ie fd)on
bon früß auf btefen ©tanbpunft für fie feftßalten follen
unb ©ie ßätten ißr biejenigen Kreife öffnen müffen, wo
fie gleieße ßebendanfeßauungen unb gleiche Sntereffen ge=
funben ßätte. ®ad unangeneßme SBefen ber SCocßter,
bad 3ßnen fo biel ©orge berurfaeßt unb bad ©te auf ein
pßßfifcßed Seiben prüeffüßren Wollen, berußt nur auf
bem ©efüßl bed Unbefriebigtfeind, ber Unflarßeit fßrer
Stellung unb ber Sludfteßtdlofigfeit für bie fpätere 3«=
fünft. 2Bir Wtffen Sßnen feinen beffern 9tat, aid bie
junge ®ocßter and ben gewoßnten ©erßältniffen ßeraud=
zuneßmen unb unter geeigneten Umgang zu bringen, wo
fie neue Anregungen empfängt unb bie ©elbftänbigfeit
unb Unabßängigfeit aid ein erftrebendWerted ©ut fennen
unb fcßäßen lernt.

jlweite ^Kutter in 11. ©tan fann ßierin berfcßie=
bener Anfitßt fein. 2Benn aber ein Kinb eine fo aitdge=
fproeßene Abneigung gegen eine befiimmte ©peife ßat,
baß ed blaß wirb beim ©erfueße eined 3ü>anged unb
lieber gar nießtd ißt, fo ßalten wir finge Aücfficßt für
geboten. 2Bir würben berfueßen, bie unbeliebte ©peife
in einer anbern, bem Kinbe beffer zufagenben gorm zu=
Zubereiten, bid ed baran gelernt ßätte, ben 2BiberWillcn
Zu überwinben. Oft ift ed feßr Wirffam, ein Wäßlerifcßed
Kinb an einen Ort auf ©efueß zu geben, wo bie unbe=
liebten ©peifen in Peränberter gorm aufgetragen werben,
Wo ed aber feine Aeflamationen anzubringen Wagt, gn
jebem gatte muß bie Konftitution unb ber gegenwärtige
©efunbßeitdzuftanb bed Kinbed in©etracßt gezogen Werben.

gunge Hausfrau in §>t. g. gür fogenannte ©i=
fiten, formelle Abfütterungen, läßt fieß ein tßätiger ©tann
feiten Willig unb bereit finben. 3ßr ©atte Wirb ed aber
ganz befonberd zu fcßäßen Wiffen, Wenn er oßne Dorßerige
Slnmelbung einen greunb zu SCifeße bringen barf. ®ent
©tann alle feine gunggefellengeWoßnßeiten abfeßneiben, ift
nießt flug ; ber ©tann foil fieß naeß feiner Art Woßlig
unb baßeim füßlen fönnen.

grl. §. p:. in £. ®ie Korrefponbenzen müffen im=
mer Warten bid zum ©eßluß ber 2Bocße.

g. @d ift 3ßre ©fließt, ber ^errfeßaft mitzu=
teilen, baß ©ie nur für furze 3e't tu ©teile zu fteßen
beabfießtigen; benn nidßt jeber Jgerrfcßaft ift bamit ge=

bient, naeß fttrzer grift fd)on Wecßfeln unb Wieber ein
neued ©täbeßen anlernen zu müffen. ®em Klatfcß bürfen
©ie feine große Acßtfamfeit feßenfen; bad ©efte ift:
©elber feßen unb felber prüfen. Oer ernfte ©orfag, feine
©fließt zu tßun, ift ber befte ©egleiter, ben ©ie mit fieß

neßmen fönnen. 2Benn ©ie fid) bemüßen, fo Diel aid
möglid) zu befriebigen, fo wirb ed an ber anberfeitigen
3ufriebenl)eit aueß nießt feßlen. — $er ©flege ber Jgattb
ntüffen ©te große Aufmerffamfeit Wibmen. 2Bafcßen ©ie
biefelben fleißig, am beften mit einer eingefeiften ©ürftc.
Stach jebem 2Bafd>en müffen bie §änbe grünbließ ge=
troefnet unb leießt eingefettet Werben, bebor ©ie bamit
an bie Suft geßen. ©ie berßüten babureß bad Aauß=
unb ©iffigwerben. ©einließfte ©einlicßfeit am ganzen
Körper müffen ©te fieß überßaupt zur ©fließt maeßen;
bad fleißige Audfpülen bed ©trntbed nidjt zu Pergeffen.
Um naeßtd zu jeber nötigen §anbreicßung rafcß munter
ZU fein, feßtafen ©ie auf einem mit ©oßßaar gefüllten
Kiffen ober folcßett üiolle unb legen ©ie ben Kopf meßt
auf bie ©eite; ein jebed ©eräufcß Wirb fo biel rafeßer
ZU 3ßrem Oßr bringen, ©ei gutem 2BiHen unb Aitf=
merffamfeit Werben ©ie fieß balb in bie neuen ©erßält=
niffe eingelebt ßaben.

Appetitlosigkeit
715] Herr Dr. Sachs in Hamburg schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich in zwei Fällen von
Blutarmut und Appetitlosigkeit angewendet und bin
mit dem Erfolge sehr zufrieden. In beiden
Fällen wurde die appetitfördernde Wirkung des Mittels

von den Patienten gerühmt, so dass sich bei
ihnen statt des bisherigen Appetitmangels, wie
sie selbst angeben, Hungergefühl einstellte."

imp* Yerlangen Sie Preisliste über
wollene Bettdecken und Pferdedecken von
872) (H 4303 Z) H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Uonnophaftpn welche gutempfohlene
llwl I ulillallull, Dienstboten suchen,
werden prompt und zuverlässig bedient
durch das staatlich konzess. Allgem.
Schweizer Placierungsinstitut in Bern.

Gesucht wird
als Gesellschafterin:

eine jüngere Dame von guter
Erziehung und heitern Gemütes, welche
perfekt französisch spricht. Salair 600 b.
800 Fr. p. a. Antritt 1./12. er. oder
l./l. 95. Offerten mit Photographie, die
— wenn nichtkonvenierend — sofort
zurückerfolgt, sub Chiffre U 3940 ({ an
Haasenstein & Vogler, Basel. [977

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A. G., St. Gallen.

Gesucht :

auf 1. Dezember in ein gutes Privathaus
ein braves, einfaches Mädchen,
das etwas vom Zimmerdienst versteht
und in den Handarbeiten, besonders im
Weissnähen, tüchtig ist. Gute Empfehlung

unerlässlich. (H 4681Z) [968
Frau Fäsy, Zürich, Münsterhof 3.

geschäftskundig, in Haushalt" und Wäsche erfahren, suche
per 1. Januar Stellung. Offerten
sub 958 an Haasenstein &Yogier,
St. Gallen.

PENSION P64

Yaucher, Lehrer, Verrières.
Französ. Sprache für Jünglinge.

Zur weitern Ausbildung im

Kochen
wünscht eine Tochter gesetzten Alters
placiert zu werden.

Gefl. Offerten sub 82270 Lz an Haasenstein

& Vogler, Luzern. [944

Eine anständige Witwe, gesetzten
Alters, die einen Haushalt selbständig
führen könnte,

sucht Stellung als Haushälterin
oder als Stütze der Hausfrau ; sie würde
auch bei einer ältern, kränklichen Dame
als Pflegerin oder zur Pflege von
Kindern Stellung annehmen.

Offerten unter Chiffre E S 934
erbeten an Haasenstein & Vogler in
St. Gallen. [934

Gesucht :

aufs Land ein braves, fleissiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen und
sämtlichen Hausarbeiten vorstehen kann.
Eintritt Mitte November. Gute Behandlung

und schöner Lohn wird zugesichert.
Offerten unter Chiffre A 937 B befördern
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine selbständige

Köchin,
welche in der feinern Küche gut erfahren,

sucht Stelle bei einer bessern
Herrschaft oder in gutem Hotel. Auskunft sub
H 2326 Lz durch Haasenstein & Vogler,
Luzern. L960

jToTBürke-Braun, Briefmarkenhdlg. I
S 17 Hinterlauben, St. Gallen, 184

I Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^6 der Schweizer Lrauen-Ieitung. (8. Nov. (894

Ein uneigennütziger Hausfreund.
Von einem uneigennützigen Freund und zwar von

einem, der uns jederzeit zur Hand steht, drängt es uns,
heute zu sprechen; von einem Freunde, der Tausenden
Gutes zu thun berufen ist, wenn man diese Tausende
ihn kennen lehrt, sie auf ihn aufmerksam macht. Wir
meinen den Heißluftschwitzapparat von Herrn N. Härtsch
zur „Eisenhalle" in St. Gallen.

Immer mehr und mehr bricht sich die Ueberzeugung
Bahn, daß es einer rationell durchgeführten, richtigen
Gesundheitspflege vorbehalten sei, Krankheiten zu
verhüten, den Körper widerstandsfähig und geschickt zu
machen, krankhafte Stoffe auszuscheiden.

Eine erste gesundheitliche Forderung ist anerkanntermaßen

die Hautpflege. Daher ist auch das Bedürfnis
nach leicht erreichbarer Badegelegenheit in der Neuzeit
wieder ein so allgemeines geworden. Zu jeder bessern
Wohnung wird zum mindesten die Anteilhaberschaft an
einem Baderaume verlangt, und selbst die arbeitende
Klasse, die ihre Rappen oft sauer genug verdienen muß,
füllt in ihrem Budget die Rubrik „Gesundheitspflege
und Bäder" mit einer namhaften Summe aus. Der
Unbemittelte braucht nicht mehr zu befürchten, daß sein
Bedürfnis nach regelmäßigen Bädern und nach einer lichten,
sonnigen Wohnung von anderen als Verschwendung
taxiert werde ; denn es ist mit Zahlen bewiesen und
anerkannt, daß die Gesundheitspflege gerade für dm armen
Mann ein wirtschaftliches Gebot ist.

Wer sich seine und der Seinigen Gesundheit zu
erhalten versteht, der kann ungehindert und mit voller
Kraft dem Verdienste obliegen und er erspart sich die
Arztrechnungen. Welche Summe diese beiden Faktoren
für den einzelneu und für die Familie ausmachen, ist
für einen jeden leicht auszurechnen.

Wären wir nun alle durchwegs gesund und würden
die Verhältnisse uns gestatten, durchaus naturgemäß zu
leben, so würden in Verbindung mit zuträglicher Nahrung
und freier Bewegung, die einfachen Bäder vollauf
genügen, uni uns gesund zu erhalten. Nun aber hat ein
jeder, ohne Ausnahme, an diesem oder jenem Gebresten
zu laborieren. Sei es, daß sein Körper von Haus aus
erblich belastet ist, oder daß er durch Stellung und Beruf

dem naturgemäßen Leben entfremdet und dauernd
auf ungesunde Bahnen gedrängt wird.

Und um diese konstant sich wiederholenden, andauernden

Schädigungen wieder auszugleichen, dazu bedarf es
der entsprechenden künstlichen Mittel. Daher der immer
mehr üherhandnehmende Verbrauch von allerlei Weck- und
Reizmitteln, die medikamentösen und Dampfbäder, die
mineralhaltigen Trinkwasser, die Massage, die elektrischen,
magnetischen, die künstlichen Bewegungskuren, die
Inhalationen und die gesamten Anwendungen der Wasserkur.

Das Dampfbad galt von jeher als ein Verjüugungs-
mittel, als Vorbeugungsmittel gegen die körperlichen
Aeußerungen des zunehmenden Alters. Doch konnten
die Dampfbäder verhältnismäßig nur wenigen zu gute
kommen, denn sie sind nicht jeder Konstitution zu nehmen
erlaubt, man ist damit an den Besuch bestimmter
Badelokalitäten außer dem Hause gebunden und kann dabei
nicht ohne Bedienung auskommen. Und schließlich ist
der Preis eines einzelnen Bades so hoch, daß die wenigsten

sich diesen Genuß fortgesetzt gestatten dürfen.
Als ein glücklicher Ersatz für das umständliche,

teure und bei weitem nicht jeder Konstitution zuträgliche
Dampfbad erscheint uns nun das genannte Heißluft-
schwitzbad.

Es ist so konstruiert, daß nur der Körper bis zum
Hals im Bade sich befindet. Der Kopf bleibt frei. Die
Unbequemlichkeit des Einatmens der heißen Luft fällt
daher weg und der Luftfreund kann während der Procedur
ein Fenster im Badezimmer offen halten und gemütlich
frische, reine Luft einatmen.

In einem trefflichen Artikel „Das Reinigungsbad" *)
*) Hygieia, Monatsschrift füe hygieinische Auftlärung und Reform.

WlMàM-Kksàà.
Unsers Hlustsr-Xollektionen entkalken 211 I'r. 4.5V, 5.7V, V.80,

7.50, 8.70, 9.80—25 grosse 2U xan2en XIvickuvAVU
kür Xrauen nnà Herren. (770

klbià- ll> mà per »etsr à 45 tie.

^,.ss in W>ge«eden, gelegene!, per »eter à 75 5ts-

n
" in Wigemdsn leiner iirlen, per Xeter à fr. —.55 n. 1.55

kkMll in Wigmedsn feinster itrten, per »etsr à fr. 1.45 n. 1.75

àstsr umAàllâ kràv. st MillM' H stjf., /lllfitll.

WM" Verlnngei» 8t« bluster und Prospekts
von Hvar«Ir»»t<»tr bsi (U 4304 2) (871

II «rupknelier »4

beschreibt .Dr. G. Radwansky die Wirkung der
Heißluftschwitzbäder folgendermaßen: „Im Heißluftbad
(römisch, türkisch-irisches Bad) steigert die hohe Außen-
wärmc, die Wärme des Körpers um mehrere Grade.
Hiedurch wird das Herz stark erregt, der Puls und die
Atmung beschleunigt, das Blut wird von innen nach
außen getrieben, die Haut wird rot, gelockert, ihre Schuppen
lösen sich und ein reichlicher Schweiß verursacht einen
bedeutenden Wasserverlust. Diese bedeutende Wasserabgabe

hat zur Folge eine Ansaugung flüssiger und
eingedickter (krankhafter) Ablagerungen im Innern des

Körpers. Diese Reinigungsbäder empfehlen sich bei
Hautkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Frauenleiden u. s. w.
Durch die Schweißabgabe übernimmt die Haut die Rolle
des aushelfenden Freundes für verschiedene innere
Organe. Sie verhütet dadurch die Ueberanstrengung von
Herz, Nieren, Leber, Lunge, und wenn diese dennoch
überangestrengt, oder durch Krankheit weniger arbeitsfähig
wurden, so nimmt sie einen Teil der Arbeit ab und
hilft ihnen, Wasseransammlungen aus den Körperhöhlen
zu beseitigen, Wassersucht zu verhüten. Bei vielen schweren
Krankheiten ist ein reichlicher Schweiß, der den Körper
vor übermäßigen Blutanschoppungen befreit und mannigfaltige

schädliche Stoffe ausführt, das erste Zeichen der
Genesung. Den Wert des Schweißes weiß man seit alter
Zeit zu schätzen u. s. f."

Ein Heißluftschwitzbad mit nachfolgender kalter Ab-
splllung und Abseifung des Körpers verschafft eine fühl-
hare, oft plötzliche Linderung bei allerlei Unwohlsein,
krankhaften Erscheinungen und Schmerzempfindungen.
Der Heißluftschwitzbadapparat ist das denkbar nützlichste
Möbel in einem Haushalt. Er nimmt nicht viel mehr
Raum ein als ein Schrank oder eine Kommode und
kann, wo kein Badzimmer vorhanden, in jedem Zimmer
aufgestellt werden. Die Bedienung des Apparates ist
äußerst einfach und der Betrieb billiger als jede andere
Art von Bad.

Wer die Wirkung des Heißluftapparates an sich selbst
erfahren durfte, der kann nicht schweigen darüber, sondern
er fühlt sich verpflichtet, öffentlich davon zu reden, damit
andere ebenfalls darauf aufmerksam gemacht werden.

Wo z. B. größere Familienverbindungen am selben
Orte wohnen, oder wo Befreundete zusammenstehen zu
gemeinschaftlicher Anschaffung und gemeinschaftlicher
Benützung, da würde sich der Apparat auch mit Hinsicht
auf den Kostenpunkt der Beschaffung gar bald bezahlt
machen.

Eine besondere Annehmlichkeit für die sich um die
Sache Interessierenden liegt in dem Umstände, daß die
Hcißluftschwitzbäder bei dem Erfinder täglich genommen
werden können, um die Apparate und deren vorzügliche
Wirkung für den einzelnen kennen zu lernen. Sie sind
auch bereits von namhaften Aerzten geprüft und zum
Gebrauche lebhaft empfohlen. Auch wir schließen uns
aus eigener Erfahrung dieser Empfehlung lebhaft an,
vollständig durchdrungen von dem Gedanken, damit in
gemeinnützigster Weise zu wirken.

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Kausfrau in H. Das Schlafen im

ungeheizten Zimmer wird Ihnen nicht den geringsten Schaden
j bringen, wenn Sie das Fenster geöffnet halten. Eine

große feine Wolldecke und eine mit gutem Flaum gefüllte
wird Sie genügend warm halten. Ein ungeheiztes Zimmer,
in dem die Fenster geschlossen bleiben, verursacht ein
unangenehmes, feuchtes Kältegefühl, währenddem die Kälte
beim offenen Fenster erfrischt und durchaus nicht peinlich
empfunden wird.

Dem geschätzten „Pfarrhaus in S." herzlichsten
Dank für die so überaus freundliche und uns ehrende
Anerkennung unseres Strebens. Die betreffende Frage
wird möglichst bald behandelt. Wenn es gewünscht wird,
stellen wir auch mit Vergnügen einschlägige Litteratur

V. Eabrikckspot, Vttrtvk, bietet decken-
tencke Vorteile in Lrsis, àswalli nnck Qualität.
Herren- n. DamenstvSv von 7ö Ots. disEr. 1. Sl) p.
in., lîanmwollwaren von 28 Ots. p. in. Lett- nnck
Viebckevken von Er. 1. 5ö dis kr. 29. Welvde Ar-
tikel wünsellsn Lie krank» bemustert? (789

W» ânnv-ls'suiwversniwtiZUzSIWIsr.Siloss» «à I »
mann inLekastkaussn liefertsekvQ

^ »> »H 2u âiesera sekr dillixev Rrsise äsn I?^ > îF AsuÜASiiäsii Ktokf in evxl. Gleiten ^ ^

sokort franko. (975

zur Verfügung. Die freundlichen Grüße werden bestens
erwidert.

Ungenannte in A. Wenn Ihre Nichte sich sträubt,
sich einem bestimmten Berufszweige als Broterwerb zu
widmen, so beweist dies weniger die Bequemlichkeit der
jungen Tochter, als die mangelhafte Erziehung derselben.
Unrichtige Lcbensanschauungen sind immer das Produkt
unrichtiger Erziehung und unpassenden Umganges. Dieser
letztere ist im stände, den Einfluß der leitenden Elternhand

vollständig unwirksam zu machen. Wenn Ihre
Nichte aufs Verdienen angewiesen ist, so hätten Sie schon
von früh auf diesen Standpunkt für sie festhalten sollen
und Sie hätten ihr diejenigen Kreise öffnen müssen, wo
sie gleiche Lebensanschauungen und gleiche Interessen
gefunden hätte. Das unangenehme Wesen der Tochter,
das Ihnen so viel Sorge verursacht und das Sie auf ein
physisches Leiden zurückführen wollen, beruht nur auf
dem Gefühl des Unbefriedigtseins, der Unklarheit ihrer
Stellung und der Aussichtslosigkeit für die spätere
Zukunft. Wir wissen Ihnen keinen bessern Rat, als die
junge Tochter aus den gewohnten Verhältnissen
herauszunehmen und unter geeigneten Umgang zu bringen, wo
sie neue Anregungen empfängt und die Selbständigkeit
und Unabhängigkeit als ein erstrebenswertes Gut kennen
und schätzen lernt.

Zweite Mutter in M. Man kann hierin verschiedener

Ansicht sein. Wenn aber ein Kind eine so
ausgesprochene Abneigung gegen eine bestimmte Speise hat,
daß es blaß wird beim Versuche eines Zwanges und
lieber gar nichts ißt, so halten wir kluge Rücksicht für
geboten. Wir würden versuchen, die unbeliebte Speise
in einer andern, dem Kinde hesscr zusagenden Form
zuzubereiten, bis es daran gelernt hätte, den Widerwillen
zu überwinden. Oft ist es sehr wirksam, ein wählerisches
Kind an einen Ort auf Besuch zu geben, wo die
unbeliebten Speisen in veränderter Form aufgetragen werden,
wo es aber keine Reklamationen anzubringen wagt. In
jedem Falle muß die Konstitution und der gegenwärtige
Gesundheitszustand des Kindes in Betracht gezogen werden.

Junge Kausfrau in St. Z. Für sogenannte
Visiten, formelle Abfütterungen, läßt sich ein thätiger Mann
selten willig und bereit finden. Ihr Gatte wird es aber
ganz besonders zu schätzen wissen, wenn er ohne vorherige
Anmeldung einen Freund zu Tische bringen darf. Deni
Mann alle seine Junggesellengewohnheiten abschneiden, ist
nicht klug; der Mann soll sich nach seiner Art wohlig
und daheim fühlen können.

Frl. S. W. in L. Die Korrespondenzen müssen
immer warten bis zum Schluß der Woche.

L. I. Es ist Ihre Pflicht, der Herrschaft mitzuteilen,

daß Sie nur für kurze Zeit in Stelle zu stehen
beabsichtigen; denn nicht jeder Herrschaft ist damit
gedient, nach kurzer Frist schon wechseln und wieder ein
neues Mädchen anlernen zu müssen. Dem Klatsch dürfen
Sie keine große Achtsamkeit schenken; das Beste ist:
Selber sehen und selber prüfen. Der ernste Vorsatz, seine
Pflicht zu thun, ist der beste Begleiter, den Sie mit sich

nehmen können. Wenn Sie sich bemühen, so viel als
möglich zu befriedigen, so wird es an der anderseitigen
Zufriedenheit auch nicht fehlen. — Der Pflege der Hand
müssen Sie große Aufmerksamkeit widmen. Waschen Sie
dieselben fleißig, am besten mit einer eingeseiften Bürste.
Nach jedem Waschen müssen die Hände gründlich
getrocknet und leicht eingefettet werden, bevor Sie damit
an die Luft gehen. Sie verhüten dadurch das Rauh-
und Rissigwerden. Peinlichste Reinlichkeit am ganzen
Körper müssen Sie sich überhaupt zur Pflicht machen;
das fleißige Ausspülen des Mundes nicht zu vergessen.
Um nachts zu jeder nötigen Handreichung rasch munter
zu sein, schlafen Sie auf einem mit Roßhaar gefüllten
Kiffen oder solchen Rolle und legen Sie den Kopf nicht
auf die Seite; ein jedes Geräusch wird so viel rascher
zu Ihrem Ohr dringen. Bei gutem Willen und
Aufmerksamkeit werden Sie sich bald in die neuen Verhältnisse

eingelebt haben.

7lös Herr vr. in Ilninknrg sekreibt: „Dr.
Ilommsl's llämatogsn bade iell in 2wsi Eallen von
Llutarmut nnck Appetitlosigkeit angewendet nnck bin
i»it tlem ürkolg« »«Dr zmVrKvâvn. In beiden
Eällen wurde ckis appetitkörcksrncke Wirkung ckss Uit-
tels von cksn Latisntsn gerüllmt, so class sieb bsi
ibnsn »t»tt ckss bisllerigen Vpz,vtitiri»iig«I», wie
sis selbst angeben, Hniig«rg«ttàlll einstellte,"
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Lebwei/er Elavierungsinstitut in Itvrn.
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Qssuotit:
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8t. Oalleo.
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wiinsokt sine loellter gesetzten filters
plaviert ?n wercken.
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bsten an llaasenstsin & Vogler in
Lt. «allen. (934

erSSuolaî:
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lieben Hausarbeiten vorstellen kann,
Eintritt Nitts November. Oute Lsllanck-
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Billige Pension
von Mme Vve E. Marchand

Notaire in St. Imier, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 45131) [697

Lehrerinnen an den Schulen.

In einer sehr guten Familie von Lausanne
würde man zwei oder drei Fräulein

in Pension
nehmen. Man würde diese Zahl nicht
überschreiten. Liebevolle Pflege und
Ueberwachung zugesichert. — Sich gefl.
zu wenden sub Chiffre C 12946 L an
die Annoncenexpedition Haasenstein &
Vogler, St. Hallen. [955

Lagerobst.
Reinetten, Fraurotacher, Schwyzer-

breitacher, Lederäpfel etc., sowie
gewöhnliche Kochäpfel in grosser
Auswahl zum billigsten Tagespreis.

Witwe Weitfelder,
Spitalgasse Nr. 2

und Verkauf bei der Polizeiwage,
Obstmarkt,

930] St. Gallen.

H.BRUPBACHERaSOHN,

BahnhofslrasseSS^^.»^
2URiCH">^WytrAtlichVr ]
Sfc/ pschrift.

-^VäfEsn système-
Special-Ca taloga gratis

Weibliche Bedienung

Töchterinstitut
Iiindengarten, Ilster (Zürich).

Beste Referenzen. [932
Prospekt durch die Vorsteherin.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durch Zeitungs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Lindt Chocolat
Rahm in Büchsen und Flaschen,

„vide Sunlight-Kalender"
Pois verts, '/a Lit. 55, '/> Lit. 95 Cts.

Bismarck-Heringe, Bllchse von 30
Stück à 4. 50,

sowie Sardinen, Sardellen, Kaviar etc.

O. Heer, St. Gallen,
949] Kugelgasse.

Deine ^attbfdjrift mrt
tdj [age Dir, mer Du
bip: Ana her fjanib-
fdjrift entjiffere tdj ben

dtjarakter febes HenTttjen. Honorar für
eine kurje Ctjarakterfktjje l'/a 4Fr. nnb
][)orto, für ein ffiljarakterbilb 3 Jr., and)
in ^Marken, ffiiünjenbe Anerkennungen.

M. Täufer, ©rapd.,
(H 3253 Q) Eejiensburß. [822

Jtigt mte

C. Spreeher, z. Schlössli. St. Hallen
Eisenwarenhandlung en gros et en détail [950

Specialität in Laubsägeartikeln.
(Preislisten u. Kataloge zu Diensten.)

besucht eine Lehrerin
an die Mädchenfortbildungs- und Haushaltungsschule Derendingen (Kt. Solothurn).

Lehrfächer: Strumpf- und Zeugflicken, Anfertigen von Wäschegegenständen

und einfachen Kleidungsstücken, Maschinennähen, Waschen und Glätten,
Besorgung eines Hausgartens, Kochen für einfache Verhältnisse. Jahrcsgehalt:
600—800 Fr. nebst Zimmer mit Beleuchtung und Beheizung und freiem Mittags-
tisch an Schultagen. Antritt in 3—4 Wochen, nähere Vereinbarung vorbehalten.
Anmeldung und Zeugnisse nebst Mitteilungen über den Bildungsgang und die
bisherige Wirksamkeit sind bis zum 25. November nächslhin zu richten an den
Präsidenten der engern Aufsichtskommission der Haushaltungsschule Derendingen

965] P. Gunzinger, Prof. in Solothurn.

Die „Pension Daheim"
O-erectLtig'lreltsgra.sse 52 in. Bern

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, alleinstehenden Frauen und Töchtern
für längere oder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freundlichst
aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station Kreuzgasse.

— Vorherige Anmeldung erwünscht. [922

Institut BOOM, Leu Fipiers, Lausanne ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) L. Steinbusch, Direktor.

Damen-Loden
Muster franko. m

H. Scherrer
St. Gallen und München.

•Hïa* Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [866

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

PF* Warum
im Auslände kaufen, wenn ein schweizerisches Produkt der
fremden Konkurrenz nicht nachsteht!

Die
Gänseleber-Terrinen, Pasteten, Würste,

Konserven, Wildbret-Pasteten, Galantines
» etc. etc. von

Emil ßrüderlin, Schweizerhall b. Basel
(Gänseleber-Terrinen- und Pastetenfabrikations- und Exportgeschäft)

werden aus den denkbar besten Rohmaterialien und nach den
besten Systemen hergestellt.

Teigpasteten für Bälle, Soirées, Dîners etc. werden prompt,
pünktlich und frisch versandt. (H3781Q) [931

Preislisten gratis. Telephon.

ü Sterilisierte Milch in Flaschen j§i
der Berneraipen-Milchgesellschaft

in Stalclen, Emmenthal, Bern.

Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz.
Dieses ganz vorzügliche Produkt, welches sich innert kurzer Zeit einen überraschend grossen Kundenkreis

erworben hat, wird den Herren Aerzten hiemit wärmstens zur Beachtung empfohlen.
Die Müch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies von durchaus gesunden Tieren, denen Naturfutter

verabreicht wird. Die Ueberwachung der Tiere und Stallungen durch die Inspektoren und den Chemiker
der Gesellschaft ist eine sehr strenge.

Die angewendete Sterilisationsmethode ist diejenige, welche bis jetzt die sichersten Resultate liefert.
Die bisherigen Resultate für die Kinderernährung, über welche die Gesellschaft bereit ist, detaillierten Auf-

schluss mit Referenzen zu erteilen, sind vorzügliche.
Die Konservierung ist eine fast unbegrenzte. (H4856Y) [867
Verkaufspreis an das Publikum 40 Cts. per Flasche von 6 Deciliter Inhalt ohne Glas.

Eine bereits neue Strickmaschine
(System Dubied) wird hillig

verkauft. Für Anfänger Unterricht gratis.
Offerten unter Chiffre H 946 B an

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Prima Schinken
eijgfener Räucherei [962

versende als Probe 10 Kilo à Fr. 14. 50.
(H 3904 Q) J. Winiger, Boswyl (Aarg.).

Bündner Birnbrot,
prima Qualität,

liefert stetsfort von 2 Kilo an, das Kilo
zu Fr. 1. —, gegen Nachnahme [961

Rnggli-Mader,
(H 1092 Ch) Bäcker in Vättis.

Closetpapier
in Rollen und Formaten, empfiehlt bei
billigsten Preisen (H 4667 Z) [957

August Felcllfeeim,
Löwenstrasse 40, Zürich.

Gänzlicher Ausverkauf
in

geklöppelten Spitzen
bei

Frau Vonwiller, St. Gallen,
Damm Nr. 17. [917

Reinsten Bienenhonig
zu Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
für die ganze Schweiz. Töpfe von 1,
2Vi, 41/» und 25 Kilo. (H11200 L)

Obs. Bretagne, Bienenzüchter,
836] Ankönne (Kt.Waadt).

Täglich frische, feinste

Ia Tafelbutter
in eleganten Kartonschachteln von l/J
Kilo versendet gegen Nachnahme von
Fr. 1.75 die (H 3861 Q) [952

Molkerei Fischer,
Solothurn.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H Ch) [857

Th. Domenig, Chnr.

Vorhänge,
St. Laller und englische, in gröss-
ter Auswahl, sehr billig bei [906

J.Wirth, St. Gallen,
33> Neugasse 33.

Schöne, gereinigte

Kirschensteine
zu [967

Bett-Wärmesäcken
liefert die Kirschwasser-Gesellschaft in
Zug, Postcolli von 5 Kilo zu Fr. 2. —,
franko ins Haus gegen Nachnahme.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Hochgeehrte Frau,
wenn Sie in bestem Sinne erziehlich
auf Ihr Mädchen einwirken wollen, so
können Sie ihm gar kein besseres
Geschenk machen als „Das goldene
Buch fttr das Hans- nnd
Dienstmädchen" von Augnste Halm. Schön
ausgestattet 1 Mark. Sie ersparen sich
dadurch manche lästige Anweisung und
viele Mühe, erzielen Selbstthätigkeit der
Mädchen und wecken den Trieb zu
allem Guten. Zu bezieh, durch alle Buch-
handl. u. d. d. Verlag v. A. Frantz, Berlin
S. 0., 26. Bitte es sich gleich zu notieren
Passend besond. zu Weihnachten, z.
Geburtstag und beim Antritt eines neuen
Mädchens. (Mcpt 34121B) [929
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Villi^S?6H8Ì0H
von A-î k.àrànâ

Notaire in Sit. In»!«?, k-lin. 8«k«Í!i.

Vorxügliebe Köders Lebulsn oder täg-
lieks Stunden durcb dis beiden läcbtsr
des »-ruses. (» 45131) (697

Lebrsrinnen un den Lcbulsn.

Z n einer sskr guten humilie von Lausanne
I würde mun xwei oder drei kràulsin

à ?6nsiorl
nsbmen. Nun würde disse Xubl viekt
ûdsrsekrsiìsn. Lisdsvolls kllsge und
»sbsrwackunx xngssicbert. — Licb gell,
xu wenden sud Lkikkrs » 12946 » un
dis Annoncenexpedition »uusenstein A
Vogler, 8t. Lallen. (955

t.sZsr'obst.
Reinetten, kranrotaeber, 8ebw>'xer-

breitaeber, Lederäpkel etv., sowie Ze-
wödnlicds lioeliiiptel in grosser Aus-
wukl xum billigsten Vugsspreis.

'Witivs 'H/Sttkslàsr,
Spitalgusse »r. 2

und Verkauf bei der kolixeiwage,
Ldstmurkt,

939) Sit. <Zî»11««.

«.skuwalîlilNàM»,
ksiinI>ofslwt!sZZ^^A,»â»^-
NniLli-^T, Z

ZVSic^x.
îpàl-ûzlàzszi'àj

Vloiàlicli- keilisneiio

Löolitsk'institut
l i I, «I e II g l» r l e >I, t^ter juried).

Lests Lsksrvnxen. (932
krospekt durcd dis Vorstsdsrin.

IVSIN durun ließt, Lesebäkte su inuedsn

à MUSS il»' àu Hingen beilsnnt «enlien.

Lies srreiodt mun srkudrungsgsinûss sin
besten und sednellstsn

«lureli ^eltiiiigs-Iîelilitiiie.
Lie erste u. ültssts Annoncen-kxp edition

Hîi3îieil8tkin ^ VoZIer
gibt ldnen uuk IVunseb gerne die nötigen

Winks und Luise klügs. (149

lààt lüdoeolat
lìâlllll in Lüodssn und kluseben,

„vide Lunligbt-Kulender"
I'ois vert«, '/s Lit. 55, '/> Lit. 95 Lts.
»lsiusreR-IIvrtug«, Llledse von 39

Stück à 4. 59,
sowie Sardinen, Sardellen, Kaviar etc.

O. HsSr. 81 Qallsn,
949) kugslgasse.

Deine Handschrift und
ich sage Dir, wer Du
bist! Äus der Hand-
fchrift entziffere ich den

Charakter fedes Menschen. Honorar für
eine kurze Charakterskizze IV- Fr. und
Porto, für ein Charakterbild 3 Fr., auch

in Marken. Glänzende Anerkennungen.

G. A. Lauser, Graph..
(» 3253 W Regens bürg. (822

Zeige m

8precker, Sediössii. 8t. Kallkll
liseWseenligniUiuig s» gros et ex Msil (959

8peei»U1üt in LituvsÄKeurtillvIn.
(krsislistsn u. Katalogs xu Oisnstsn.)

iìiesueilt «In« luliieiî»
sa à Mààtliilàgz- anil liauzliàngssellulk vei-enàgen tKt. SolMukil).

ZL«k»vtVt<ztr«i : Strumpf- und Xsugüicksn, Anfertigen von Wäscbegsgen-
stünden und sinkucksn Kleidungsstücken, klasekinennäksn, VVuscben und »lütten,
Lssorgung eines »uusgurtens, koeben für einkueds Verdältnisss. .lallrvsgebalt:
699—899 kr. nebst Ximmer mit ösleucbtung und ösbeixung und kreiem klittags-
tiscb un Sebultugen. Antritt in 3—4 Wocben, nüksrs Vsrsinburung vorbsbulten.
Anmeldung und Zeugnisse nebst Mitteilungen über den Lildungsgang und die
kisbsrigs Wirksamkeit sind bis xum 25. kovemdsr näcbslkin eu ricktsn un den
kräsidentsn der engern Auksicbtskommission der »uusbultuugsscbuls »ersndingsn
965) (ltkltZîiltgSl', Lrol. in Làtbni-n.

vie „kension vàeiin"
Q-srssIiL'dZ.Zi'lZiSZ.îSZsS.SSS S2 z.».

empüeblt sicb xur Auknubms von bonettsn, ulleinstsbsndsn krausn und Löebtsrn
kür längere oder kürxsrs Xeit. — Aucb durcbrsissnds Lumen werden krsundliekst
uukgsnommsn. — Lsguems Lrum-Verbindung mit dem Luknbok, Station krsux-
gusse. — Vorbsrige Anmeldung erwünsebt. (922

IliilM MU. W Wilîkii, I-MLMlî W»).
Vortreklliebs Kslsgenbsit xur scknsllen krlernung moderner Sxrucben, gründ-

lieber »ntsrriekt in der »andslskorrsspolldsnx, dem kuukmünniscken Lsebnen u.s.w.
dlüssige kreise, »uts »liege. Prospekts mit Lekerenren versendet
591) (» 4917 L) lb. virektor.

vs.llisQ-^ioâsv.
Mzikl kcko. M°

U. Zeliei'l'kl'
A. Kàll M Mà

Orössts ^uswslil
in I »»I»>Ü!ge - I t«n«lliei>, -HAerRreiijrei, und scbönstem

uuk kupier und uuk »0I2 litkogruxbisrt; keiner V«rl»x«a und » «rR-
««i»gv kür ILerksâiitt-vret empüeblt geneigter Adnubms bestens )866

— 4 Nultorsasso 4 — 8t. Qallsii.

iM-
im ìiixlnixle kuuken, wenn ein ^eliwei^eri»««!,I roiIiiNt der
kremdsn konkurreux niebt nuekstsbt!

Hie
KänLklsbvi'-Iet'l'insn, steten, Wür8tk,

KonZei'Vkn, Wiilibi'kt-?a8tetsn, Kalantine8
» ete. etv. von

^mil krüllvrlill. 8edààît!l b. Iîit8t l
(»ünselsder-kerrinsn- und kustetsnksbrikutions- und Lxportgsscbükt)

werden uns den dsnkbur >»«»««» Iiatii»»t«ri»Ii«» und oueb den
kergsstöllt.

VviSp»»t«tvi> kür Lulle, Loirsss, Liners etc. werden prompt,
pünktlicb und kriscb versandt. (» 3781 f>) s931

?rsisl>ston gratis. 1'olopbon.

W ZtSkilisiSklS Milà in ?IetSOlisn W
àsi' ösrnsralpsn-lVIilokFSSsIlsolisit

in Dwmonàl, Lern.

Depots in allen grossen ^.potlislzisn der Leliivsis.
Lisses gunx vorxüglicbe krodukt, welebss sieb innert kurxer Zeit einen üderrusebend grossen Kundenkreis

erworben but, wird den »srrsn Asrxtsn bismit würmstens xur Leucbtung smpkoblen.
Ois Nilcb stummt uus der besten Legend des Lmmentbules von durcbuus gesunden Lisrsn, denen Latur-

kuttsr vsrudreicbt wird. Ois »sberwucbung der Liere und Ltullungsn durcb die Inspektoren und den »ksmiker
der LsssIIsebskt ist eins ssbr strenge.

Ois angewendete Ltsrilisutionsmstkode ist diejenige, wslebs bis )etxt die siebsrstsn Lssultute liskert.
Ois biskerigsn It««nlt»tv kür die kindsrsrnükrung, über wslebs die »esellsebukt bereit ist, detaillierten Auk-

scbluss mit kekerenxen xu erteilen, sind
Ois Konservierung ist sine kust unbegrsnxts. (»4856 V) )867
Verkaufspreis an das kublikum 49 Lts. per klusebs von 6 veeilitsr Induit obne »las.

ZT'ins bereits neue 8trteli>»>»»iel»1ii«
l^i (System Oubied) wird billig ver-
kuukt. kür Ankünger »nterriebt gratis.

Offerten unter »kikkre » 946 L an
»uusenstsi» ck Vogler, 8t. Lullen.

< r lîiìiit lx r« s962
versende als krobe 19 Kilo à kr. 14. 59.

(» 3994 H) 4. Williger, Loswzd (Aurg.).

primu tjuulitüt,
liekert ststskort von 2 Kilo an, das Kilo
xu kr. 1. —, gegen »ucknubms )961

(» 1992 OK) öüeksr iu Vüttis.

l)Io8ktpapiei'
in Lollsn und kormutsn, empüeblt bei
billigsten kreisen (»4667A) s957

Löwenstrusss 49, Ailrieb.

(iàîliàr àvâMk
in

Zeklöppeiten Lp'àn
bei

ssrau Vonwillen, 8t. Lallen,
Dumm Hr. 17. )917

kewsten Lieilsàiii^
XU kr. 1.8V das Kilo, versvbivke krank«
kür die xanxs 8vbwvix. köpke von 1,

2'/,, 4V- und 25 Kilo. (« 11299 L)
Ol»». »retngii«, Llenvnxüvbtvr,

836) A«k«i»i»v (kt. W uudt).

Lüglick kriscbe, keinste

la làlbàr
in eleganten kurtonscbucbtsln von '/,
Kilo versendet gegen Hucbnakms von
kr. 1.75 die (» 3361 <Z) >952

MollASkSi k'iSOllSk,
8olotknrn.

lkà klàlinit me!«'!
Lutürliebstes, nucbbultig wirkendes,

billigstes und kür den Klugen xutrüglick-
stss klittsl gegen Lluturmut ist nueb dem
»rteil medixiniscker Autoritäten

Ltetskort in vorxüglicbster sZuulität vor-
rätig bei (» Ob) )857

I'd. Vontviiix, Lknr.

VoàânAv,
St. <»i»II«r und «»gU»vI»«, in grösster

Answubl, sebr billig bei (996

«I.Wirà, St erallsQ.
33, keugassv 33.

8vböne, gereinigte

LLirsc;à6D.st6ÌD.S
XU )967

Lett ^ärmvsäävn
liekert die Kirsebwusser-Lesellscbukt in
/ng, kosteolli von 5 Kilo xu kr. 2. —,
franko ins »uus gegen Luebnakme.

korrespondenxsn kür den Lexug msi-
nes dewäbrtsn »uurmittels

kapillopkoi'e
beliebe man an die nunmsbrigv Adresse
8<zuurv dv »Iiumpel, Rr. 19, Lenk, xu
senden. t» 7258 X)
788) kr»i» t. klgelier.

wenn Lie in bestem Sinne erxieklick
uuk Ikr Klädcbsn einwirken wollen, so
können Sie ikm gar kein besseres Le-
svbenk macbsn als „!>»« galtl«««
»aâ tilr m>«I »t«n»t

von Auguste Ralm. Sebön
ausgestattet 1 klurk. Sie ersparen sieb
dudurek muncbe lästige Anweisung und
viele KIübe, erxielen Leldsttbätigkeit der
klädcben und wecken den 'trieb xu
allem Luten. Xu bexiek. durcb alls Luek-
kundl. u. d. d. Verlag v. A. kruntx, Lsrlin
S. O.,26. Ritte es sied glsivb xn notlvren i
küssend besond. xu VVeibnuebtsn, x. Le-
burtstug und beim Antritt eines neuen
klädcbens. (kl cpt 34121L) )929
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Leintücher nur Fr 2 — Franenhemden nur Fr 160 ssäiUUilllUUUUl 11U1 11. ü. 1 IllUUllilDlllUUil 11U1 11. 1. UV kation und gute Ware Erstes schweiz Damenwäsche-Versandhaus
£HT" Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VU [758] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Pln unls?
' PÂTi *

PtZÉTSMUZ'
fortifiante

von

J.Klaus
in Locle
Schweiz.

Corsets
gute Façons, solide Qualitäten

Bequeme Corsets
für ältere Damen

Orthopädische Corsets
für Damen und Töchter

Hygieinische Corsets
verschiedener Art

Gestrickte Corsets
für Magenkranke, für Reisen, für Haus¬

und Morgentoilette

Geradehalter
Gestältchen

Schliessen, Fischbein, Stäbe, Nestel
etc. etc.

empfiehlt bestens [935

E. Schönenberger-Hebbel
44 Nengasse 44.

Ï
Direkter Import!

Versand franko Schweiz

Postpakete von : [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca.... à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil u. Zürichsee.

AJnül]ertroffen

EäbrikFaulHeiülauff

in PRATTELN Schweiz

V gegründet in Lahr 1793 J
Carpentiers

Haushaltungsbuch,
mit Vorwort von Fr. Hemmann, Pfarrer
in Herrliberg, ist wegen seiner Ueber-
sichtlichkeit und Einfachheit das zweck-
miissigste und darum beliebteste Haus
haltungsbuch. (M 11370 Z) [953

Ausgaben à Fr. 2. — und Fr. 3. —.
Zu beziehen durch die meisten

Papierhandlungen.

Verlag von Paul Carpentier,
Bücherfabrik Zürich.

Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

Ausverkauf
bei Kihm-Keller in Frauenfeld.

Damenhemden von Fr. 1. 60 an bis zu den feinsten.

Damennachthemden, von Hand festonniert, von Fr. 4. 80

an bis zu den feinsten.

Beinkleider von Fr. 1. 80 an bis zu den feinsten.

Leintücher, Tischtücher, Servietten, Handtücher.
Küchentücher, Indienne und Kölsch zu äusserst

billigen Preisen. [992

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt : Kinderhandarbeiten, Fröbelscbo Spielgaben, Materialien
für Beschäftigungen, belehrende Spiele, Baukasten, Bilderbücher,

feinere Modelliersachen und Kindertheater etc. [835
Preiscourante gratis. — Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Bodenwichse
eigenes prima Fabrikat

Möbelwichse
Resinolin-Bodenöl

Putzpomade
Putzsteine

Putzpulver u. Putzwasser
Smirgel

Stahlspäne
empfiehlt [984

Die Löwenapotheke
Marktplatz 16, St. Gallen.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- und Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen,

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins,

Wäscheseile,
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3. — bis 10.—,
Waschseilbrettchen und Klammeru,

Fensterleder und Schwämme,

Winterpantoffeln
mit Hanfsohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler,

(OF 2492) Zürich, [884
Sonnenquai 12 — Rennweg 58,

aus bestem ^
- I. « h i.. weichem Leder §
Frauen-Haushaltungsschurzen geschnitten I

empfehle zur Schonung der Kleider. [947

F. X. Danner, Lederschürzenfabrikation, Dorschach.

Bündner Birnbrot

Respektablen Frauen
in besseren, grossen Kreisen verkehrend, offeriert ein leistungsfähiges

Broderie-Tapisserie-Geschäft
schönen Verdienst

durch den kommissionsweisen Verkauf ihrer Artikel. Kein Risiko. Kenntnis von
Handarbeiten notwendig. — Frankobriefe an Orell Fiissli Annoncen in Zürich
unter Chiffre OF Ä7S8 gefl. zu adressieren. [982

prima Qualität,
liefert stetsfort von 2 Kilo an, das Kilo
zu Fr. 1. —, gegen Nachnahme [961

Buggli-Mader,
(H 1092 Ch) Bäcker in Vättis.

jtt 3-8 fttgtg
berfttirain&en fcidte flâlfr und Kröpfe.
1 Sloftfje meines ftropfjtmfTero für
2 Sr. çieniiqt. Sbenfo raid) liebt mein
fSrljiircl <91,renrau|cn n. ödjwer-
Ü&viakeit. l SI. 2 Sr. S. Fischer,
lirait. Kr»t in Grub, St. »fpeniiea 31. MI).

25 Goldene Medaillen
und EhrendiplomePKiscjj'Éxfrâct1

Generaldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg
in Bern,

Thunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr Sen häuslichen Kreis

lâìkài' Nr?r 8 ^ kiMàmà nnr?r 1 Kl)littllliuuilttl 11111 II. II. 11tt1101111tt111t1tt11 11111 II. I. vv àation und gute Ware. Rrstes sàeis. Damvnwâsebe-vtrsanàkaus
L^° Keine Rauskrau versäume Nüster xu verlangen. Kiemand kaun gleiebgute Ware billiger liskern! "Wg (758) ». Rrit»«vkv, Reubausen-Lebakkkausen.

^1"
Wâ?L ^

sorlilisnlo

^°Msus
^5 in loclo ^Sebvsi?.

Lo>îsvîs
guteRayons, sobàs Qualitäten

kequeiiig lîiià
kür ältere Damen

llàMà Kokà
kür Damen unü löebter

Wàlie lîokà
vorsebisdener Irt

Kàlîliik kilà
kür Nagenkranke, kür Reisen, kür Haus-

unä Norgentoilette

Llsi'Aàêlis.lìsr
^sstältelisii

Slîklimvn, fi8àin, 8tàbs, ^8tk>
ote. à.

smpüeblt bestens (935

L. 8àiidMzM-IIàI
II N«ug»»»« II.

s

Oirs^îsr Imxort!
Versack ki-M» 8àei? î

Rostpakets von: (608
ID Rkund, Legion blau à Rr. 16. —
ID „ Noeea.... à „ 16. 50
ID „ Nenaào à „ 18.50

L. ^Vsdsr à 0c>..

ink'Iî^I^Zàei?^ gezkiinà in l.ski> 1783

Oa.rpsàiSi's

^IcltI8>1äItUNA8>)Ucll,
mit Vorwort von Rr. Remmaon, karrer
in Rerrlikerg, ist wegen seiner lieber-
sicbtliokkeit unà Rinkackboit das xwevk»
massigste unü «larniu beliebteste Raus
baltungsbueb. (N 1137D (953

Ausgaben à Rr. 2. — unü Rr. 3. —.
Tu belieben üureb üie meisten Rapier-

bandlpngen.
VerinK von ?nui Oarpeatier,

Düeberkabrik /ürieb.
Wo niebt erbältlieb, lisksre üirekt.

Ksi kittm-keilon in k'rauvDksIà.
OnrrtSnksrriâsrt von ?r. 1. 60 an bis 2u den feinsten.

OaniSiiiiSOÜIÜSiriÄStt, von Hand kestonniert, von ?r. 4. 80

nn bis xu don feinsten.

LSiiàlsiâsr von ?r. 1. 80 au bis xu den feinsten.

I^SiitlûàSi', 1'isOktÜOttSr, Lsrvisttsri, Hariätüc-Ksr.
üüoüsnIÜOliSi', InâiSnrtS und üölsczk XU äusserst

billigen ?rsisen. (992

8pemIgk8vIiM w liilillki'dk8eliàftigulig.
(üarl Kaetkner iu Wlntertkur

empkeblt: Iiin«>erl»»il>t»rl»eit«l>. triitielsette lSp1«Ig»D«u, »atertulieu
tttr »«a«DàttlAuug«u, I.eielireiick« Sz»1«1«, Iî»uli»st«li, tttl.terbiiel.vr,

t«i»vr« Vloàelliersaeiivii unü liiii.Iertlieitter oto. (835
Rreiseourants gratis. — äuswablsendungsn werden bereitwilligst gsmaebt.

Lvâvnivielise
eigenes prima Rabrikat

Avdeliviàv
RvÄnoUnvoäenöl

?Ilt2PVIIìkìâ6
I^ilt/i8teitt0

?àpu1v6r u. ?à4Vîi88vi'

8tàl8pîin6
empiisdlt (984

Ois Os^vsuspotiis^s
Narktplatx 16, St.

Kklinkii 8ik 8àni08-Wkin?
Import aus Kleinasien,

vorxüglieker u. xugleiok üer billigste
Kranken- unà Dessert-Wein,

per ^la-sobs 1 ?r.
Raob auswärts Verpackung gratis.

2u babsn bei (kl 3660 H) (891

L. lleàinKSR-Lsii?,
»»««î.

«»Itâ«
îliârvoi'IaySii

aus Roder, llocos- unà Nanilassil,
in 5 Krösssn,

Oâllt'SI' II. 'rsppisliS
in 60—120 cm Dreits, versobied. Dessins,

^â?îOtlSSSÌIS.
niokt àrebsnà, 50—100 Neter lang,

von Rr. 3. — bis 10.—,
Wasobsvttbrettvken unà Klammern,

Rensterleckvr unà 8vbwämme,

^intsi'paiitot'rslii
mit ll»uOs»DI«u

in allen Rummern empkeblt destons
O. OsnAlsr. Leiisr,

(0R 2492) (884
Lonnenquai 12 — klennweg 58.

aus ksstsiri ^
». „ v^siLksrri I^sâSR Z
fpMNàKàMàkN I gssàuitteu Z

empksblo sur Lebonung üer Kleiàsr. (947

k. X. Kimim, likâersàMdriliiitioii,

kûnàe»' kimdmt

in besseren, grossen Kreisen verkekrenü, okkorisrt ein Isistungskäbiges
tt.<» <> <- r- i - I -r z> i s- >»! .- i<- <-<? >»i I. ii t t

üureb den Kommissionsweisen Verkauf ibrer ärtiksl. Kein Risiko. Kenntnis von
Handarbeiten notwendig. — Rrankodrieke an DrvII t Innoncen in TUriett
unter Oàttlr« Dt S7S8 gekl. xu adressieren. (982

prima Qualität,
liefert ststskort von 2 Kilo an, das Kilo
xu Rr. 1. —, gegen Kaeknabmo (961

(ll 1092 0K) Räekor in Vattis.

z>« S-8 Tagen
verschwinden dicke ASl» und Kröpfe
1 Flasche meines Kropfivasser» siir
2 Fr. geniiqt. Ebenso rasch hebt mein
(gehöret Bhrenfausen ».
Schwerhörigkeit. l Fl. 2 Fr. S. risoksr,
vratt. Arzt in vrud, Ct. App-nzell A. Rh.

2b Lolcisns /VìscisìlIsD
und Lbrendiploms

MWS
(AsuSralÄSxot

kür âis LOÜ^vvsiZi:

(Iilisiim?M«àz
in

I'lttivstrnssv 14.

Au ttubvu
in allen Ipotboköll, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Lxsxsröibandlungsn.
(R 2791 V) (606
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Taschenuhren, teMliet/j^;t"acht,!l'

empfiehlt den geehrten Damen [996

Cetirl Blunk:, Uhrmacher

zur Unionbank, St. Gallen.

^

Wûp auf das Jahr 1895 den beliebten Abrcisskalender mit
»" Schweizer I^aiKlst-liiiftcn anschaffen will, verlange

ausdrücklich

TI. Jahrgang Lauterburgs 1895

illnstrierten schweizer. Ahreisskalender

Preis 2 Fr.
(und lasse sich nicht durch eine kolorierte, aber sinnlose Nachahmung
täuschen, die kein neues Bild enthält). [1000

Wieder 100
neue hübsche Bilder.

Lauterburgs illustr. schweizer. Abreisskalender ist ein wahrer Freund
der Schweiz. Familie geworden und der Kinder Entzücken, die die Bilder
ausschneiden und bemalen oder durch Einkleben ein interessantes Bilderbuch

schaffen. Er sollte daher in keiner schweizer. Schule und bessern
Schweizerfamilie fehlen.

Für in der Schweiz lebende Deutsche empfehle

Lauterburgs
illnstrierten Ahreisskalender für Deutschland.

Ebenfalls zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papeterien,
sowie direkt vom Herausgeber

(0 H 6639) E. Lauterburg, Maler, Bern.

Automatische Waschmaschinen, Selbstwäscher
von D. Lavater-Butte, Ing., 14 Freyastr., Aussersihl-Zflrieh.

Diplomiert an der kant. Gewerbeausstellnng 1894 in Zürich.
Die einzige, welche die Wäsche ohne Vorwaschung

von Hand, am Waschbrett u. s. w., ohne schädliche
Substanzen, also auf müheloseste und schonendste
Weise in einmaliger Operation vorwäscht, auswäscht
und fertig abkocht, so dass sie nur noch abzukühlen
und abzubrühen, also nicht mehr weiter abzm
kochen ist.

Gleichzeitig ergibt sich auch eine Verminderung
von Wasch- und Brennmaterialverbrauch, indem der
Waschprozess von Anfang bis zu Ende in geschlos-

ii UDIHnHfflHR senem Räume vor sich geht und nicht der Verdun-
stung aus offenen Zubern preisgegeben wird, oder
dass man sich noch gar die Mühe gäbe, eine mit
Sorgfalt erzeugte, köstlichere heisse Lauge durch
Einpressen von kalter Luft gewaltsam abzukühlen.

Viele Hunderte davon schon im Gebrauch. — Beste Zeugnisse von Privaten,
Anstalten und Hotels. — Prospekte gratis auf Verlangen.

J. Spoerri, Zürich.

Echte Damenloden
in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend.. [933

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Hertsau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Feuert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
- IPF~ Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.

Muster und Preiscourant gratis. Wo. keine Depots, liefert Kistchen von 960
Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt. die Fabrik Th. Schlatter,

St. Gallen. ' * » (H3718G) [522

Unterzeichnete offeriert den geehrten Hausfrauen

gutsitzende Taillenschnitte
zur

Selbstanfertigung ihrer Kleider.

Bei Bestellung ist die Länge innerer Aermelnaht
einzusenden.

1 Schnittmuster Fr. 3.—.

986]

Frau Krähenbühl,
Damenschneiderin,

„Tiefenhof", St. Gallen.

Kinder-Arbeiten
zio.m 33estic3se:n

in schöner Auswahl eingetroffen und empfiehlt bestens

RietmannnLocher, p»»

zum Helm — St. Gallen — Speisergasse

i as

W £
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,\SGWEXTRAGT |7||I1
sflslsl

NUR AECHT»! -^^5
ggSSte-sf

f£J P <4

$ IIj
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

Als Specialitäten:
Kalte und warme Pustel eil, feine
Houigartikel, als : Biber, Kräpfli,
Leckerli, Schwabenbrot, Erfrischungen,
Patisserie, Gefrorenes, empfiehlt

A.Locher, Konditor,
Brühlgasse 28 — St. Gallen — zum Einhorn.

Ein willkommenes Pestgeschenk
ist

Frau Engeibergers Kochbuch
mit 1959 erprobten Kochrezepten etc.

Preis des eleganten Geschenkbandes Fr. 8.—.
Zu beziehen bei der Verfasserin in der Kochschule am obern

Hirschengraben Nr. 3, Ecke Rämistrasse in Zürich I. (OF 2760) [987

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen (H 4569 Z) [954

OriginaI-„Lamb"-Strickmaselimen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.

Die Vertreterin : Fr. Schildkneeht-Eisenring,
Zeughausstr. 17, Aussersihl-Ziirich.

2 IC Schaffhausen. jfc

^ Specialität! Tuchrestenversand! Neue Brauche! ^
~ Herren- und Knabenkleiderstoffe. r

Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
_

Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Fa-
V briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des-
3P fjpj halb Garantie für nur frische, moderne und fehler-
«| freie Ware bei enorm billigen Preisen.

Restenlänge 1 bis 5 Meter.
— Zwirn-Bnckskin zu Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter

Cheviots und Tweeds für Paletots zu » 2. 40 » »

Elegante Velours, reinwollen, zu » 4. 20 » >

Englische Cheviots, reinwollen, zu » 4. 30 » »

Kammgarn, hochfein, zu » 5. 10 » »

Schwarze Tuche, Satin, fJeberzieherstotfe, Stoffe für Damen-T mäntel, Capes, Jaquettes, Regenmäntel, zu billigsten Engrospreisen.ji Muster franko. Umtausch gestattet.
Jfc Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)^ Specialgeschäft in Tuchresten. [791
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lAsàMdreu/àiàNàà
empllsklt den gesbrten Damen 1396

vdrmàer
?ur Vnioiibuiil:, Zt. 6rS,11sn.

^
das lakr 1895 den beliebten mit

» > I^Zìixl«»i<?I>:itt<iì anscbakken will, verlange
ausdrüeklicb

vi. làx-mN I.àerdui'^L 1895

MMM 8àkMr. Mickàà
kreis 2 kr.

(und lasse sied nickt dureb eine kolorierte, aber sinnlose ülacbakmung
täuscbso, die kein neues Lild entbält). 11666

^VisâSr 1(10

Usus ttüdsstis Siläsi-.
Lautsrburgs illustr. sobweiser. lidrsisskalsnder ist ein wabrer krsund

der sckwsis. Familie geworden und der Kinder kntsüoksn, die die Lilder
anssebneiden und beiualeu oder durcb kinkleben ein interessantes Lilder-
duck sekakken. kr sollte dabsr in keiner sckweissr. Lckule und bessern
Lvbwsiserkaiuiiie kvklen.

kür in der Lcbwsis lebende Dsutsobs empkeblo

I^ktuisrì»urAs

àtrià Màlàà Kr vààâ.
kdenkalls su besisksn durob alls Luobbandlungen und Papeterien,

sowie direkt vom Herausgeber

(0 » 6639) L. I^autsrdui'N. ^aler, Lsrn.

^Utomati8ekk Wa8okma8eliinen, 8e!b8wä8vkei'
von v. tavatvr-Iiiitte, I«Z., 14 kkkvsà., à8ûer8i!il-/iirieti.

Diplomiert an der Kant, Oewerbeaussteiinng 1894 in kiirivb.
Die einsigs, welobs die Wäscbe oiine Vorwasebung

von Land, am Wasobbrstt u. s, w,, olins sckädliebs
Lubstanseu, also auk müksloseste und scbonendste
Weise in einmaliger Operation vorwäsebt, auswäsokt
und tertlg abkovbt, so dass sie nur nocb absuküblsn
und absudrübso, also nickt mvbr weiter absu
kocken ist.

Oleiebssitig ergibt sieb auob eins Verminderung
von VVasck- und Lreonmaterialverdrauek, indem der
Wasobprosess von àkaog dis su knds in gsseblos-

z i senem Zaume vor sicb gebt und niebt der Verdun-
stung aus offenen kubsrn preisgegeben wird, oder
dass man sieb ooeb gar die biübe gäbe, eins mit
Sorgfalt erzeugte, köslliebere beisss Lauge dureb
kiopressen von kalter Kult gewaltsam ab/ukübivo.

Viele Hunderte davon sebon im Osdraueb. — Lest« Zeugnisse von privaten,
Anstalten und Hotels. — Prospekts gratis auk Verlangen.

Lpoeppi, 2ürieti.
ILoMs Osmenlocisn

ill zrv88kil kârdkilsortiwkiltkil.

1933

VvràMyFk,
eigenes und engliscbes kadrikat, crème und
weiss, in grösster knswabl, liefert dilligst
das Lidsaux-Oesebäkt 1327

I. ». Xet, II«ris»ii (kt. äpxsnsell).

svuvnî nloki
mit ?«G>»vIvUIUA an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Lpesersi- und koblsnkandlungsn erbältlicben
?döuix-Sc»1s- und ^c>disns.n2Ündsrn. "WG

Muster und preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert kisteben von 966
Stück für S kr. franko per klaebnabme direkt die t I I,. Sielilnttcr,

«t. ^ "»H. » (L 3718 0) 1522

Lnterseicbnets offeriert den geebrten Zauskrausn

gàikenlje Iai»en8elmittv
2ur

8elb8taniei'tigung ikkek KÌeilie«'.

Lei Bestellung ist die Länge innerer äsrmelnabt
einzusenden.

1 8ànitt»»iistcr kr. it.—.

9861

XrâliSiidûìiI,
Damensebneiderio,

„Vielsnkok", St. <S»11«i».

^ MàÂWr>-ààMîGM W

in scliönsi' ikuswabl oinAotrolibii und ompboblt bostons

lkurri küsirri — Lt. LrLiIlSii — SpsisSkgasss
-Z ZZ.

^ L

2. PZ'? -

sZZZZZi

i»uiî
kÄ s ->!

ß i

wenn Meflops sen Hsmenszug ^ in blsuei- ksrbe 4,-ägf.

jlls 8pelii»I>Mkli:
kalte und warme » i>. keine
k I,»ii t als ^ Lider, kräpkli,
Leckerli, Lvbwabenbrot, lkrkrisvbnagen,
Patisserie, Oekrorenes, smpLeblt

^.. Xonàitor,
Lrüklgasss 23 — tHL. <Zik»11«i» — sum kinborn.

Din willkomirisiiss ?sstA08<Zlislli!
ist

krM LllKldei'Ki's àìàd
- mit 1959 erprobten kovdresepten etc. -

kreis des eleganten Oesebsnkdandes kr. 8.—.
2u belieben bei der Verfasserin in der kocbsvbuiv am obern

Lirscbengraben Hr. 3, Koks Lämistrasse in küriek I. (OK 2766) 1987

HemsvSrâisiisî
t'ül I r lrusrr ur»lì

kmxkeble mein Depot der neuesten, bewäkrtsn
amerikaniscben (L 4569 k) 1954

vriAiva!.„ItMd". 8triâmA8àvii.
Lebrtöcbter erkalten gründlicben Dnterricbt.

vie Vertreterin: kr. kàilàiià-kmiirjnZ,
keugbausstr. 17, ìiisserxilil itiirlei».

A IM' LOdiakkliaiissii.
A 8pemM! luolii-ànve^ankj! àk Kmedk? L
" Herren- nvÄ ltvsbvàleickerntoffe. ^

Ltets lausende von Loupons auk Laxer, läglieb

neue kingänge. leweils direkter xersönliobsr

^ kinkauk der Laison-Nustsrcoupons in den ersten ka-
>à briksn Dsutscblands, Lelgiens und knglands. Des-

kalb Oarantis kür nur krisoks, moderne und kskler-
Hà kreis Ware bei enorm billigen Kreisen.
>à kestenlängs 1 bis 5 kleter.
— ^wlrii ltiivliskli, 2U kr. 2. 66, 2. 96 und kr. 3. 56 per blster

und Vw««d« kür kaletots xu » 2. 46 » »

H1«g»i»t« V«I«i»rs, reinwollen, su » 4. 26 » »

Ungllsvliv reinwollen, su » 4. 36 » »

»»iwing»ri», boobkein, su » 5. 16 » »

Lcbwarse lueke, Latin, Ilvbvr^ieiierstotlf«, Ltokks kür Damen-
»? mäntel. Laxes, laqusttes, Legvomäntsl, su billigsten kngrospreisen.

bluster blanko, llmtausob gestattet.

M l'tiOlivSi'sartâliâus SolicitVIisiiSSii iMnlIer-Nossuiktiiii)
Lpeeialgssciiàit in luobresten. 1791
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